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Liebe Leserinnen und Leser, 

das Foto auf der Titelseite zeigt den „Zingsthof“ auf dem Darß. Er liegt - 

grob gesprochen - an der Ostsee zwischen Rostock und Stralsund.  

Der Zingsthof gehört der Berliner Stadtmission. Dort kann man seinen Ur-

laub verbringen. Ich habe das auch mit meiner Familie schon getan.  

Keinen Urlaub machten die jungen Männer, die 1935 mit Dietrich Bonhoef-

fer im Zingsthof unterkamen. Sie gehörten zur Bekennenden Kirche. Sie 

waren keine „Deutschen Christen“, die das zusammenstecken wollten, was 

nicht vereinbar war: Nazi-Ideologie und christlicher Glaube. Auch mit der 

angepassten Mehrheit wollten sie nicht mitschwimmen.  

Pfarrer wollten sie trotzdem werden; und so begann hier Dietrich Bonhoef-

fer mit einem Predigerseminar, in dem sie nach dem Studium dazu ausge-

bildet wurden. Nicht nur wegen der Ostseeluft schnupperten sie hier ein 

Stück Freiheit. Bald zogen sie nach Finkenwalde um (bei Stettin, heute in 

Polen).  

Ende 1935 wurde das Seminar vom nationalsozialistischen Reichskirchen-

minister Hanns Kerl verboten. Später räumte die Gestapo das Gebäude. 

Viele der jungen Männer, die im Zingsthof ihre Pfarrerlaufbahn begonnen 

hatten, wurden an die Front eingezogen. Viele von ihnen starben dort im 

Krieg.  

Und Dietrich Bonhoeffer? Auch er fiel der Nazi-Diktatur zum Opfer. Bonho-

effer hatte Kontakt zu den Kreisen des Widerstands gehabt; und die Gesta-

po war dem schließlich auf die Spur gekommen. Auf Befehl Adolf Hitlers 

wurde er am 9. April 1945 im KZ Flossenbürg (Oberpfalz) erhängt. Drei 

Wochen später erschoss sich der „Führer“ selbst.  

„Man muss Gott mehr gehorchen als den Menschen“ (Apostel-

geschichte 5,29). Zweifellos passt dieses Wort, das in der Bibel Petrus und 

die Apostel sprechen, auch gut zum Leben Bonhoeffers. Wer danach lebt, 

darf nicht zu ängstlich sein. Besonders ängstlich war Bonhoeffer nicht.  

„Man muss Gott mehr gehorchen als den Menschen“: Das ist kein be-

quemer Wahlspruch. Ihm zu folgen, hat Bonhoeffer an den Galgen ge-

bracht und Jesus ans Kreuz. Schließlich ist Jesus seinen Weg im Gehor-

sam gegen Gott gegangen; und das hat einigen Mächtigen nicht gepasst.  

Wir leben in einer Demokratie und in einem Rechtsstaat. Das hat für uns  
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Verantwortlich für  diesen Gemeindebrief und  

die Kirchengemeinden: 

Für Dürrenzimmern, Munningen und Schwörsheim: 

Pfarrer Reinhold Hertle 

Nachthaube 1, 86754 Munningen; Tel. Wohnung: 09082/9612797;  

Tel. Pfarramt: 09081/5914; Fax Pfarramt: 09081/211572 

E-Mail: pfarramt.duerrenzimmern@elkb.de 

Pfarramtssekretärin: Gertraud Göttler, Dürrenzimmern 

Tel. Pfarramt: 09081/5914 Tel. privat: 09081/6972 

Bürozeiten: Mittwoch und Freitag vormittags (bis 11.30 Uhr) 

Spendenkonten: 

Drz.:  DE 21720693290000701882, RVB Ries 

Mun:  DE43720693290007916540, RVB Ries 

Schw: DE31720693290007713444, RVB Ries 

 

Für Ehingen am Ries, Heuberg und Schopflohe: 

Pfarramt: Pfarrer Markus Paulsteiner, Ehingen am Ries 

Tel.: 09082/2488  Fax:  09082/90137 

Pfarramtssekretärin: Margit Bruckmeyer, Erlbach 

Bürozeiten: Mittwoch und Donnerstag: 9.00 - 12.00 Uhr 

E-Mail: info@EhingenamRies-Evangelisch.de 

Spendenkonten: Schopflohe:  DE57722501600240150524 

    Ehingen:   DE14722501600240150425 

    Heuberg:       DE45720693290007191332  

Notrufnummer Dekanat Oettingen: 09082/8212 

  

große Vorteile. Wir können widersprechen, ohne das Schlimmste befürchten 

zu müssen. Und „das Schlimmste“ ist bei uns lebenslängliches Gefängnis, 

aber nicht die Todesstrafe.  

„Widerstand“ wie in einer Diktatur ist deshalb in unserem Staat nicht ange-

sagt. Wohl aber sollten wir als Christen wie Jesus im Garten Gethsemane 

und wie Dietrich Bonhoeffer danach fragen, was Gott heute von uns will. 

Auch wenn es unbequem ist. Bonhoeffer hat auf diese Frage Antworten ge-

funden, die z.T. überraschen, weil die meisten ihn nur oberflächlich kennen. 

Anlässlich seines 75. Todestages lade ich euch uns Sie herzlich zu den Ver-

anstaltungen über ihn ein, besonders zum Gemeindeabend am Mittwoch, 8. 

April, um 19.30 Uhr im evangelischen Gemeindehaus Dürrenzimmern.  

Eine besinnliche Passionszeit und frohe Osterzeit wünscht  

Pfarrer Reinhold Hertle 
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Neues aus dem Kindergarten „Unterm  
Regenbogen“ in Dürrenzimmern 

 

Blumenzwiebeln säen 
 
Im Herbst pflanzten die Kindergartenkinder fleißig kleine Blumenzwiebeln. 
Mit viel Freude und Engagement packten alle mit an. Schon bald können die 
Kinder sich an den eifrig gewachsenen Blumensamen im Frühling erfreuen. 
Wir sind gespannt, was alles schlüpft, und freuen uns mit den Kindern auf 

einen bunten Frühling. 

Minigottesdienst im Advent 

 
Kurz vor Weihnachten gab es für die Kindergartenkinder einen Minigottes-
dienst der unter dem Thema „Die vier Lichter des Hirten Simon“ stattfand. Mit 
Handpuppen und einer Diaschau wurde die Geschichte des kleinen Hirten-
jungen von den Erzieherinnen und Herrn Pfarrer Hertle liebevoll erzählt, in 
der die Lichter als Symbol für Hoffnung und Hilfsbereitschaft stehen. An-
schließend durften die Kinder selbst ein kleines Licht in der Kirche anzünden 
und als Symbol eine kleine Kerze mit nach Hause nehmen. 
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Zu Besuch beim Hauslamm Hansi  
 
Bei Familie Offinger aus Dürrenzimmern gab es für die Kindergartenkinder 
ein tolles Erlebnis. Das kleine Waisenschaf Hansi, dass kurz nach Weih-
nachten geboren wurde, durfte besucht werden. Mit großen Augen wurde 
bestaunt, wie und wo das kleine Hauslamm bei Familie Offinger wohnt. High-
light für die Kinder war selbstverständlich das Füttern und Streicheln des 
kleinen Lammes.  
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Aus der Kirchengemeinde Munningen  

Erntedank  

Auch im vergangenen Herbst war die Kir-

che in Munningen wieder sehr geschmack-

voll mit Erntegaben geschmückt.  

Sie sind ein Dank und ein Hinweis auf Gott, 

den Schöpfer. 

Foto: Markus Christ 

Text: Reinhold Hertle 

 

 

 

Krippenspiel in Munningen 

„Die Hilfe der Engel“ hieß das Krippenspiel, das am Heiligen Abend in der 

Friedenskirche aufgeführt wurde. Das Bild zeigt die Mitspielerinnen und  

-spieler. 
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50 Jahre Orgel in Mun-

ningen 

Ein ganz besonderer Gottes-

dienst fand am Reformations-

fest, dem 3. November, nach-

mittags statt: Die Steinmeyer-

Orgel in der Friedenskirche ist 

50 Jahre alt geworden! In die-

sem Festgottesdienst musi-

zierten neben dem Posaunen-

chor und Kirchenchor auch 

Reinhold Hertle, Christine Hesse-Hübler und Stefanie 

sowie Susanne Renner an der Orgel. Die Pfeifen als 

„Deko“ kamen von der Firma Steinmeyer in Oettingen. 

Fotos:  

Markus Christ; Texte: Reinhold Hertle 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verabschiedung von Erna Bucher 

Ein Vierteljahrhundert hat Frau Erna Bucher den Frauenkreis in Munningen 

geleitet. Pfarrer Reinhold Hertle dankte ihr im Gottesdienst am vierten Ad-

vent ganz herzlich dafür. Im Namen des Kirchenvorstandes bekam sie einen 

Blumenstrauß und ein weiteres Geschenk überreicht.  
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Berichte aus der Schwörsheimer Kirchengemeinde  
(Texte und Bilder: Karin Bauer) 

Erntedank 

Auch in diesem Jahr wurde der Altar in der St. Leonhardskirche in Schwörs-

heim am Erntedanksonntag wie-

der aufwendig geschmückt. 

Herzlichen Dank und ein Ver-

gelt`s Gott den beiden Mesne-

rinnen, die mit geernteten 

Früchten und einer Erntekrone 

im Altarraum den Gottesdienst 

zu Erntedank unterstützt haben. 

Obst und Gemüse wurde vom 

örtlichen Kindergarten in der 

darauffolgenden Woche zu ver-

schiedenen Speisen verarbeitet.  

 

 

 

Familiengottesdienst  

Am 20. Oktober wurde ein Fa-

miliengottesdienst gefeiert. 

Pfarrer Hertle und das Team 

des Kindergottesdienstes ha-

ben unter Mitwirkung der KIGO-

Kinder einen lebendigen Got-

tesdienst vorbereitet. Der Gottesdienst war zahlreich besucht.  

 

 

Vorstellung der Präparanden 

Die Präparanden der drei Kirchengemeinden haben sich am 3. Adventssonn-

tag in der Kirchengemeinde Schwörsheim vorgestellt. Mit dem Rollenspiel 

„Familie Hochweiß bereitet sich auf Weihnachten vor“ wurde aufgezeigt, 

wenn alle zusammenhalten, kann auch alles gelingen. Die Lesung handelte 

von Johannes dem Täufer. Die beiden Schwörsheimer Präparanden Selina 
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Links und unten:  

Bilder zum Gottes-

dienst mit den Präpa-

randinnen und Präpa-

randen 

 

 

 

Minigottesdienst Kinder-

garten Schwörsheim  

In der vollbesetzten St. Leon-

hardskirche in Schwörsheim 

konnte Pfarrer Hertle während 

der Vorweihnachtszeit die Kin-

der des Kindergarten Schwörs-

heim, die Mitarbeiterinnen und 

viele Eltern und Verwandte zu 

einem Gottesdienst begrüßen. 

Dieser stand unter dem Thema „Die vier Lichter des Simon“. Dabei lausch-

ten die Kinder aufmerksam dem 

Handpuppenspiel der Mitarbeite-

rinnen.  
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Kindergottesdienst bäckt Plätzchen  

Viele kleine fleißige Bäcker haben in der Adventszeit für die Senioren in un-

serer Gemeinde Plätzchen gebacken. Diese wurden dann an den darauffol-

genden Tagen verteilt. Unsere Beschenkten haben sich sehr darüber ge-

freut. 

 

 

 

Krippenspiel an Heiligabend  

Ein Gottesdienst an Heiligabend in der 

St. Leonhardskirche in Schwörsheim 

ohne Krippenspiel, unvorstellbar. Des-

wegen freuen wir uns, dass die Kinder 

und das Team des Kindergot-

tesdienstes auch dieses Mal 

die Tradition fortgesetzt haben. 

Viele Wochen im Voraus wur-

de fleißig gelernt und geprobt. 

So konnte am 24. Dezember 

den Gottesdienstbesuchern die 

Geschichte der Geburt Jesu in 

einem lebendigen Spiel aufge-

zeigt werden. Allen Mitwirken-
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Seit 10 Jahren als Bläser im Posaunenchor  

Am ersten Weihnachtsfeiertag wurde der Festgottesdienst vom Posaunen-

chor Schwörsheim mitgestaltet. Im Rahmen dessen ehrten Pfarrer Hertle 

und Chorleiter Karl Beck mehrere Mitglieder für 10 Jahre aktive Bläserzeit. 

Sie dankten Johanna Beck, Lukas Beck und Moritz Eigner für ihr Engage-

ment und übereichten ihnen ein Präsent. Wir wünschen ihnen eine noch lan-

ge aktive Zeit in unserem Po-

saunenchor.   

 

 

 

 

 

 

 

 

Dietrich Bonhoeffer: Vortrag am 

8. April in Dürrenzimmern 

Zum 75. Todestag von Dietrich 

Bonhoeffer 

Dietrich Bonhoeffer ist inzwischen wohl 
der bekannteste evangelische Theologe 
des 20. Jahrhunderts. Sehr verbreitet ist 

sein Lied „Von guten Mächten“.  

Vor 75 Jahren, am 9. April 1945, wurde er im KZ Flossenbürg erhängt. Was 
trieb ihn in den Widerstand gegen Hitler? Wie verlief sein Leben und was 

waren seine wichtigsten Anliegen? 

Sie sind herzlich eingeladen zum Gemeindeabend am Mittwoch, dem 8. Ap-
ril, um 19.30 Uhr ins Gemeindehaus Dürrenzimmern. Dort geht Pfarrer Rein-
hold Hertle in einer PowerPoint-Präsentation auf das Leben und Wirken 

Bonhoeffers ein.  

Foto: Dietrich Bonhoeffer mit Berliner Konfirmanden auf einer Freizeit im 

Harz.  
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Gemeindenachmittage 

Dürrenzimmern 

Die Gemeindenachmittage in Dürrenzimmern finden im Winterhalbjahr je-

weils monatlich an einem Samstag um 14 Uhr im Gemeindehaus statt.  

 

21. März „Die Kartoffel“. Ernst Schieck führt uns in die Geheimnisse dieser 

  vielseitigen Pflanze ein.  

 

11. April Nach dem Seniorenabendmahl um 14 Uhr treffen wir uns zu Kaf-

  fee und Kuchen im Gemeindehaus.  

 

Munningen 

Die Gemeindenachmittage in Munningen finden im Winterhalbjahr und bis 

Mai an einem Dienstag um 14 Uhr im Gemeindehaus statt.  

 

17. März Wir bewegen uns. Karin Obermeyer besucht uns und bringt  

  uns im Sitzen auf Trab.  

7. April „Von guten Mächten wunderbar geborgen“. Wie ist Bonhoeffers 

  Lied entstanden? Was sagt sein Inhalt aus? Mit einer PowerPoint-

  Präsentation geht Pfarrer Reinhold Hertle auf diese Fragen ein. 

19. Mai Pfarrer Wolfgang Layh zeigt uns Bilder von „Malta - kleine(r) Insel 

  mit großer Geschichte".  

 

Seniorenausflug 

Auch in diesem Frühling ist wieder ein Seniorenausflug geplant, bei dem 

Seniorinnen und Senioren aus Dürrenzimmern, Heuberg, Munningen und 

Schwörsheim unterwegs sind.  

Näheres wird noch bekanntgegeben. 

Dekanats-Seniorennachmittag in Oettingen 

Der Dekanats-Seniorennachmittag findet am Donnerstag, dem 25. Juni, um 

14.30 Uhr im evangelischen Gemeindehaus Oettingen statt. Dazu ergeht 

herzliche Einladung.  



13 

Gabenaufkommen im Jahr 2019  
V

e
rw

e
n

d
u

n
g
sz

w
e
c
k

 
D

ü
r
r
e
n

z
im

m
e
r
n

 
M

u
n

n
in

g
e
n

 
S

c
h

w
ö
r
sh

e
im

 

  
€

 
€

 
€

 

K
li

n
g
el

b
eu

te
l 

3
.2

9
3

 
4
.1

1
3

 
1
.8

5
9

 

K
ir

ch
e,

 O
rg

el
, 
B

lu
m

en
sc

h
m

.;
H

zg
. 

1
.5

4
9

 
3
.4

8
4

 
2
.4

6
9

 

G
em

ei
n
d
eh

au
s 

1
.1

7
4

 
  
  
  
  
  

8
1
7

 
5
4
5

 

K
ir

ch
en

re
n
o
v
ie

ru
n
g

 
3
.6

0
8

 
1
0

 
--

- 

F
ri

ed
h
o
f 

1
.0

1
4

 
3
.0

2
1

 
--

- 

K
o
n
fi

rm
an

d
en

, 
Ju

g
en

d
, 
K

in
d
er

g
o
d
i.

 
1
9
0

 
  
  
  
  
  
  
  
  

--
- 

3
3
7

 

C
h
ö
re

 
2
3
4
1

 
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

9
4
0

 
  
  
  
  
  
  
  
  
  
4
6
3

 

G
em

ei
n
d
ea

rb
ei

t,
 -

b
ri

ef
, S

en
io

re
n

 
 5

1
2

 
  
  
  
  
  

--
--

 
  
  
  
  
  
--

- 

K
o
ll

ek
te

n
 a

u
sw

är
ts

, 
D

ek
an

at
sk

o
ll

. 
1
.1

3
3

 
1
.1

3
4

 
7
8
3

 

W
el

tm
is

si
o
n
 u

n
d
 Ö

k
u
m

en
e 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

1
3
9

 
  
  
  
  
  
  
  
  
  
 1

9
0

 
3
1
0

 

D
ia

k
o
n
ie

, 
F

as
te

n
o
p

fe
r 

6
5
8

 
5
8
4

 
5
7
7

 

K
in

d
er

g
ar

te
n

 
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

8
6
0

 
--

- 
  
  
  
  
 -

--
- 

B
ro

t 
fü

r 
d
ie

 W
el

t 
5
8
0

 
4
5
5

 
2
1
2

 

S
o
n
st

ig
es

 a
u
sw

är
ts

 (
z.

B
. 
Ju

g
en

d
ar

-

b
ei

t)
 

  
  
  
  
  
  
  
  
 -

--
 

2
0
6

 
1
6
2

 

Z
u
r 

fr
ei

en
 V

er
fü

g
u
n
g

 
9
8
5

 
9
8
2

 
6
5
0

 

S
u

m
m

e
 i

n
sg

e
sa

m
t 

1
8
.0

3
6

 
1
5
.9

3
6

 
8
.3

6
7

 

K
ir

c
h

g
e
ld

 
3
.1

3
0

 
3
.3

1
5

 
  
  
  
 1

.8
2
5

 



14 

Weltgebetstag 

am  

Freitag, 6. März 

2020 

 

 

 

In unseren Gemeinden finden folgende Gottesdienste statt: 

Ehingen:   19.00 Uhr im evangelischen Gemeindehaus 

Munningen:  19.00 Uhr im katholischen Pfarrheim 

Schopflohe:  19.00 Uhr im evangelischen Gemeindehaus 

Heuberg mit Dürrenzimmern: 19.00 Uhr im evangelischen Gemeindehaus 

Die Schwörsheimer werden nach Munningen oder Oettingen eingeladen. 

Im Anschluss findet jeweils ein gemütliches Beisammensein statt. 

Frauenfrühstück in  

Dürrenzimmern 2020 

 

Der Saal im Gemeindezentrum in 

Dürrenzimmern war rappelvoll, als 

Gertraud Göttler die Anwesenden 

begrüßte.  

Etwa 180 Frauen und zwei Männer— 

das Zahlenverhältnis war eindeutig. Und doch stellten die Männer das The-

ma, denn Pfarrer Klaus Haimböck sprach über den „Mann — ein Wunder der 

Natur“. Nach einigen scherzhaften Bemerkungen ging er das Thema durch-

aus ernsthaft an und beleuchtete es von den Humanwissenschaften und der 

Bibel her. In unserer Zeit hätten es Männer nicht leicht, weil ihre bisherige 

Rolle in Frage gestellt werde, aber keine eindeutige neue Rolle gefunden sei.  

Als Ortspfarrer begrüßte auch Pfarrer Reinhold Hertle die Anwesenden und 

begleitete die Lieder auf der Gitarre. Die Resonanz auf diesen Vormittag, bei 

dem es auch wieder ein leckeres Frühstück gab, war durchweg positiv.  

Bild: Frieda Deubler; Text: Reinhold Hertle 
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Martha Fuchs – die gute 

Seele des Ehinger Ge-

meindehauses 

Beim Mitarbeiter-Dank-Abend in 

Ehingen Ende Januar wurde 

Martha Fuchs für ihr 30-jähriges 

Dienstjubiläum als Reinigungskraft 

für das Ehinger Gemeindehaus 

geehrt und gleichzeitig in den Ru-

hestand verabschiedet. Vielen 

Dank für alle Ihre Mühe, Frau 

Fuchs! 

Nachdem sich trotz einer Aus-

schreibung der Stelle niemand als 

Reinigungskraft beworben hat, 

erklärt sich Frau Fuchs bereit den 

Dienst ehrenamtlich zu überneh-

men. Das ist eine große Hilfe, wo-

rüber wir uns sehr freuen! Herzlichen Dank!  

(Text: Markus Paulsteiner, Bild: Ingrid Meier) 

Zum Abendgottesdienst am 

26. April sind alle Interessier-

ten herzlich eingeladen! 

Im Gottesdienst gibt es die—

natürlich freiwillige—

Möglichkeit, sich segnen zu 

lassen.  
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Gerlinde Hertle seit 20 Jahren Mesnerin in Heuberg 

Beim Gottesdienst zum 

„Tag der Glaubenszeu-

gen“ am 1. November in 

Heuberg wurde Gerlinde 

Hertle für ihren mittlerwei-

le 20-jährigen Dienst als 

Mesnerin in Heuberg ge-

ehrt. Vielen Dank für das 

Engagement und das gu-

te Zusammenwirken. Ein 

Aquarell der Innenansicht 

der St.-Bartholomäus-

Kirche wurde ihr dabei 

von Pfarrer Paulsteiner 

übergeben.  

(Text: Markus Paulstei-

ner, Bild: Manfred Hertle) 

FFW Ehingen spendet an Kirchengemeinde 

Die Freiwillige Feuerwehr Ehingen hat aus dem Erlös des Weihnachtsmark-

tes 150 Euro der Evang.-Luth. Kirchengemeinde Ehingen gespendet. Dazu 

hat der Vorsitzende Matthias Christ einen symbolischen Scheck beim Mitar-

beiter-Dank-Abend in Ehingen an Pfr. Paulsteiner überreicht. Herzlichen 

Dank für diese Unterstützung allen Mitgliedern der Feuerwehr und danke für 

die gute Zusammenarbeit!  

(Text: Markus Paulsteiner, 

Bild: Ingrid Meier) 
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So wurden mit einer Urkunde durch den „Verband evangelischer Chöre in 

Bayern“ alle Mitglieder ausgezeichnet: Elsbeth Förch (35 Jahre), Regine 

Fälschle (30 Jahre als Sängerin und seit über 20 Jahren als Chorleiterin), 

Gertraud Bühlmeyer (30 Jahre), sowie Martha Burkhard, Sylvia Eichberger, 

Anita Roder und Renate  

Stempfle für jeweils 25 Jahre,  

Herta Schneider (20 Jahre)  

und Gudrun Fuchs für ins- 

gesamt über 10 Jahre Chor- 

mitgliedschaft. Vielen Dank  

im Namen der ganzen  

Kirchengemeinde für alle  

Mühe beim Proben und  

Vorbereiten, um unsre Got- 

tesdienste auf eine erfri- 

schende Art zu bereichern!  

 

(Text und Bild oben: Markus  

Paulsteiner) 

Bild rechts:  

Krippenspiel in Schopflohe 

(Mareike Strobl) 

Ehrungen im Kir-

chenchor Schopf-

lohe 

Beim Festgottesdienst 

zu Erntedank konnten 

die Mitglieder des 

Schopfloher Kirchen-

chores unter Leitung 

von Regine Fälschle 

für ihr langjähriges En-

gagement geehrt wer-

den.  
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Sylvia Eichberger als 

Raumpflegerin für das Ge-

meindehaus Schopflohe 

verabschiedet 

Im Januar musste die Kirchenge-

meinde Schopflohe Sylvia Eich-

berger aus ihrem Dienst als 

Raumpflegerin für das Gemeinde-

haus, den sie über 10 Jahre getan 

hat, verabschieden. Vielen Dank 

für die super Zusammenarbeit! 

Wir freuen uns, dass sich mit Da-

niela Haas eine Nachfolgerin ge-

funden hat, die auch das Amt der 

Friedhofspflegerin übernimmt. 

(Text und Bild: Markus Paulstei-

ner) 

Krippenspiel in Schopflohe 

Der Kindergottesdienst Schopflohe hat wieder ein tolles Krippenspiel aufge-

führt. Zusammen mit Prädikantin Gisela Münderlein konnte so ein sehr schö-

ner und sehr gut besuchter Gottesdienst an Heiligabend stattfinden. Vielen 

Dank allen, die das ermöglicht haben!  

(Text: Markus Paulsteiner, Bild: Mareike Strobl) 
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Herzliche Einladung zu Veranstaltungen der  

Kirchengemeinden Ehingen am Ries, Heuberg und 

Schopflohe 

Gemeinde- bzw. Seniorennachmittage 

Di. 10.03.20 – Seniorensternfahrt zum Hesselberg. Thema: 

„Australien“. Beginn dort um 14.00 Uhr. Anmeldung 

über das Pfarramt Ehingen. 

Do. 02.04.20 – 14.30 Uhr in Heuberg, Gemeindehaus: 

„Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl“ –  

Pfr. Paulsteiner 

Fr. 08.05.20 – Frühlingsausflug nach Nähermemmingen, ins Klos-

ter Kirchheim und Bopfingen – Christa Linsenmeyer-

Weng 

Anmeldung über das Pfarramt Ehingen. 

Do. 25.06.20 – 14.30 Uhr Dekanatsseniorennachmittag in Oettingen 

Do. 30.07.20 – 14.30 Uhr in Ehingen, Gemeindehaus: 

„Huldrych Zwingli und das evangelisch-reformierte Be-

kenntnis“ – Pfr. Paulsteiner 

 

Gedächtnistraining „Denken macht froh” 

mit Margit Stark – in Heuberg, Gemeindehaus: 

Donnerstag, 5. und 19. und 26. März 2020, jeweils 14.30 Uhr 

Donnerstag, 9. und 16. und 23. Juli 2020, jeweils 14.30 Uhr 

 

* * * 
Nicht alle unsere Wünsche, aber alle seine 
Verheißungen erfüllt Gott.  
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Gospelkonzert 

„Our Voices“ 
am Sonntag, 8. März, 

um 18 Uhr in der 

Friedenskirche 

in Munningen 

 
Der Eintritt ist frei.  

Spenden kommen der Tagespflege der Diakonie  

in Oettingen zugute.  

Die evang.-luth. Kirchengemeinde Munningen lädt herzlich ein.  
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Gospelworkshop Nr.17 und Gospelkonzert in Ehingen am 

Ries  

– Dir, Gott, sei die Ehre -  

„It’s Gospeltime“ hieß es wieder im Januar in Ehingen. Circa 100 kleine und 

große Singbegeisterte meldeten sich für den Gospelworkshop mit Darius 

Rossol und Team an und freuten sich auf drei Tage voller Musik. 

Wie in den letzten Jahren fand wieder der Gospel-Workshop (der bereits 

kurz vor Weihnachten in der Erwachsenengruppe mit 70 Anmeldungen völlig 

ausgebucht war), statt. 

Geprobt wurde von Freitagnachmittag bis Samstagnachmittag – nicht einmal 

24 Stunden mit viel Spaß bei Groß und klein. 

Am Samstagabend um 19:00 Uhr war es dann soweit: 

Viele waren gespannt auf das Konzert der Gospel-Workshop-Chöre in der 

Ehinger Simultankirche – es gab vertraute Gesichter und auch wieder ganz 

neue Sänger zu entdecken. Zahlreiche Zuhörer fanden sich abends in der 

Kirche ein und konnten den Sängerinnen und Sängern lauschen, teils mitsin-

gen oder mitklatschen. Die gute Stimmung übertrug sich auf das ganze Got-

teshaus. 

Nach der Begrüßung durch Pfarrer Paulsteiner führte Darius Rossol durch 

den Abend, unterstützt von Johnny am Schlagzeug und Joe an der Bassgi-

tarre.  

Den Anfang machten die Erwachsenen, dann folgten die Kinder unter der 

Leitung von Doro und anschließend die Teenies mit Darius. 

Alle waren mit Begeisterung dabei, einige der kleinen und großen Sänger 

wagten sich auch an Solopartien, die sie vor der tollen Kulisse zum Besten 

gaben. Zwischen den einzelnen Chören gab es ein Solo von Doro, die auch 

den Kinderworkshop auf der Gitarre begleitete, und einen Teil, den Darius 

mit seinen Musikern Johnny und Joe gestaltete. 

Ein ausgewogenes Konzept von rockigen Liedern und ruhigen Balladen be-

wegte das Publikum zum Mitklatschen oder zu nachdenklichem Zuhören. Die 

Liedauswahl erstreckte sich von bekannten Gospels zu neueren unbekann-

ten. Auch die Jahreslosung war wieder dabei, diesmal: „Ich glaube“ geschrie-

ben von Darius Rossol. 
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Den Abschluss des Konzertes bildete das Lied „I’ve got a Robe“ mit einer 

spontanen Choreographie der Kinder.  

Die Spenden in Höhe von 600 €, die am Konzertabend eingelegt wurden, 

kommen TDCC Nigeria, dessen Gründerin Frau Hildegard Ebigbo, geb. 

Raab, aus Fremdingen stammt, zugute. 

Nach dem Konzert trafen sich die erwachsenen Gospelworkshop-

Teilnehmer mit Darius Rossol und Team noch im Gemeindehaus zum ge-

meinsamen Essen (es gab wieder ein leckeres, warmes Buffet), guten Ge-

sprächen und Singen bis spät in die Nacht hinein. 

Am darauf folgenden Sonntag wurde der evangelische Gottesdienst in der 

Ehinger Simultankirche von einigen Teilnehmern und Darius Rossol mitge-

staltet, worüber sich die Gemeinde sehr freute. 

Alles in allem waren der 17. Workshop und das Konzert wieder ein voller 

Erfolg und viele Teilnehmer freuen sich schon jetzt auf den Gospelworkshop 

Nr. 18 im nächsten Jahr, der vom 22.01.-24.01.2021 stattfindet. 

(Text: Susanne Niederlöhner, Bild: Susanne Leberle) 
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Kirchliche Sammlungen in  

Ehingen am Ries, Schopflohe und Heuberg 

    

In den kommenden Monaten wird Ihre Spende erbeten für: 

    

  Ehingen Heuberg Schopflohe 

März Frühjahrssammlung der Diakonie 

April Pfarrhaus 
Kindergottes-

dienst 
Friedhof 

Mai Gemeindebrief Kirche Gemeindebrief 

Juni Kirchliche Jugendarbeit 

Juli Diakonische Arbeit in Mecklenburg 

    

Falls kein Sammler bei Ihnen vorbeikommt, können Sie Ihre Spende 

gern auf das Konto Ihrer Kirchengemeinde überweisen. 

Kontonummern finden Sie im Impressum des Gemeindebriefes. 

    

Vielen Dank für Ihre finanzielle Unterstützung. 
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Gabenaufkommen im Jahr 2019 

    

Verwendungszweck 
Ehin-

gen 

Heu-

berg 

Schopf-

lohe 

  € € € 

Klingelbeutel 3.085 4.017 2.214 

Kirche, Orgel bzw. Glocken, Heizung 358 4.484 287 

Blumenschmuck, Kirchenmusik 67 73 178 

Pfarrhaus - Garagenneubau 1.429 68 188 

Gemeindehaus 599 865 842 

Friedhof 0 1.045 193 

Konfirmanden, Jugend, Kigo., Krabbel-

gruppe 
614 787 223 

Gemeindearbeit, Gemeindebrief 2.011 316 286 

Seniorenarbeit 369 594 0 

Chöre 1.729 906 285 

Kollekten (auswärts), Dekanatskollek-

ten 
2.094 1.447 1.213 

Sammlungen auswärts 1779 814 0 

Weltmission (z.B. Ukraine, CBM, WGT, 

PNG) 
875 380 200 

Diakonische Einrichtungen 140 0 0 

Diakonieverein Oettingen (einschl. 

Sammlung) 
558 0 0 

Brot für die Welt 1.618 1.219 358 

Sonstiges (z.B. Falkenstein, Kinder 

wollen leben) 
1.153 314 234 

Krankenhausseelsorge/

Altenheimseelsorge 
956 100 0 

Summe insgesamt 19.434 17.429 6.701 

Kirchgeld 4764,5 2275 2777 
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Pichl und Stapff in Munningen 

Am Samstag, 9. Mai, um 19 Uhr singen und spielen Thomas Pichl und Hans-

Georg Stapff in der evangelischen Friedenskirche in Munningen.  

Die evangelische Kirchengemeinde freut sich sehr, dieses Duo nach längerer 

Auftrittspause „an Land gezogen“ zu haben. Alle Interessierten sind sehr 

herzlich eingeladen! Der Eintritt ist frei.  
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